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Das Jahr der Kontinuität 

 

 

Im 2016 konnten die Veranstalter von Prüfungen Jungpferde Promotion Dressur die jeweils erste 

Prüfung der 5jährigen Pferde auch für die 4jährigen Pferde öffnen. Viele Organisatoren nutzten diese 

Möglichkeit. Die Pferde im Alter von vier Jahren erhalten damit eine bessere Vorbereitung auf das 

Finale in Avenches. Die Bestimmungen in den Springprüfungen waren 2016 die gleichen wie 2015. 

 

Statistik der Prüfungen Promotion Jungpferde (Springen und Dressur) 2016 

 Springen Dressur 

Anzahl Qualifikationsplätze 33 14 

Pferde Total; Rasse CH 410 102 

4jährig Starts (Pferde); Rasse CH 1’251 (164) 155 (65) 

5jährig Starts (Pferde); Rasse CH 1’210 (163) 154 (37) 

6jährig Starts (Pferde); Rasse CH   360 (75) - 

 

Leider war auch 2016 das Jahr der Terminkollisionen. Trotz Intervention des Vorstandes vergab der 

SVPS wieder den gleichen Termin an den Organisator der Schweizer Meisterschaft Elite Springen in 

Sion. Der Vorstand prüfte daraufhin die Verlegung unserer Veranstaltung auf einen anderen Termin. 

Leider konnte kein akzeptables Datum gefunden werden. Um die Unannehmlichkeiten dieser 

Terminkollision zu minimieren, wurde das Programm unseres Finales wieder entsprechend angepasst. 

Glücklicherweise wird es diese Datenkollision im 2017 nicht mehr geben. 

Auch die WM für junge Pferde Springen in Lanaken fiel im 2016 wieder auf das gleiche Datum wie die 

Schweizer Meisterschaft in Avenches. Aus diesem Grund ging das Interesse an den 

Selektionsprüfungen, die traditionell Anfang August in Müntschemier stattfanden, verloren. Sie wurden 

durch ein Auswahlverfahren für die Pferde ersetzt, die für einen Start in Lanaken in Frage gekommen 

wären. Im letzten Jahr hat kein Besitzer oder Züchter von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht. 

Die Swiss Breed Classic wurden am 05. November 2016 auf der Anlage der Familie Johner in Chalet-

à-Gobet durchgeführt. Das Freispringen gewann der Wallach Lex v. Quellhof von Curtis Sitte 

(Besitzerin: Schlatter Janine, Seon; Züchter Härdi Reto, Uerkheim). Bei den Grundgangarten erreichte 

die Stute Laurelle von Lord Leopold (Besitzer: Steinmann Daniel, Rüti ZH; Züchter Jenni Heinz, Ins) 

den ersten Rang. 

Der ZVCH war wiederum am CHI Genf präsent. Wiederum qualifizierten sich vier 7jährige für die 

Einlaufprüfung. Die besten drei wurden dann durch die internationalen Reiter Bertram Allen, Olivier 

Philippaerts und Harrie Smolders in einer Prüfung mit Pferdewechsel geritten. Die sehr sportbetonte 

Stute Targa athletic CH von Toulon-Carolus (Züchter: Bannwart Martin, Gunzwil) gewann diese 

Prüfung. 

Das Superfinale im Freispringen gewann Castello F. Er fiel bereits durch sein grosses Springvermögen 

während der Swiss Breed Classic in Chalet-à-Gobet auf. Castello F von Coeur de Noblesse M – 

Chameur erhielt drei Mal die Note 9. Mit dem 9. Rang konnte er sich nicht direkt für das Superfinale 

in Genf qualifizieren. „Nach dem Rückzug eines anderen Pferdes rutsche Castello F noch nach.“ freute 

sich sein Züchter Alfred Fischer, Grosswangen. 

Abschliessend betrachtet war 2016 ein interessantes Jahr, das uns einmal mehr die Qualität unserer 

CH-Pferde im Sport aufzeigte. Es bleibt mir nur noch, den Züchtern und Besitzern zu den Erfolgen zu 

gratulieren, die sie im 2016 mit ihren CH-Pferden erreichen konnten. 
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